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4. ZUSAMMENFASSUNG

1.) Durch AusrUstung von Baumwollgeweben mit Divinylsulfon wurden Gewebe mit

den typischen Eigenschaften einer KnitterarmausrUstung erhalten.

2.) Die auf diese Weise chemisch veränderte Cellulose liess sich säurehydrolytisch

zu Glucose und schwefelhaltigen Glucosederivaten abbauen. Glucose und Deri

vate konnten durch Säulenchromatographie in mehrere chromatographisch einheit

liche Fraktionen aufgetrennt werden.

Die Struktur und Zusammensetzung der isolierten Derivate wurde mit Hilfe klas

sischer Methoden wie chemischer Nachweis bestimmter funktioneller Gruppen,

Infrarotspektroskopie, Elementaranalyse, N'iassenspektroskopie und Abbau zu be

kannten Verbindungen untersucht.

3.) Es Iiess sich zeigen, dass im Hydrolysat der vernetzten Gewebe aus Cellulosefa

sern u.c, folgende Verbindungen enthalten sind:

Damit ist bewiesen, dass Divinylsulfon bei der AusrUstung der Gewebe mit der Cel

lulose mono- und bifunktionell kovalente Bindungen eingeht.




